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„Ich kann und will Pelzig 
nur auf der Bühne sein“

Foto: Reinhard Simon/www.das-portrait.com

Unser Interview mit Kabarettist 
Frank-Markus Barwasser, den viele 
vor allem auch in seiner Rolle als 
Bühnenfigur als Erwin Pelzig kennen.

Diese und viele weitere Neuigkeiten, 
Termine und Geschichten aus dem 
Stadtbezirk Porz, diese Woche in 
Porz am Montag.
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20.300 Euro für Porzer Vereine und Einrichtungen

Text: Lars Göllnitz, Foto: Porzer Bürgerstiftung

Unter den Bespendeten sind etwa der 
Lessing Förderverein, das Bogen Team 
Cölln oder auch EigenArt e.V.. 

Insgesamt 20.300 Euro hat die Por-
zer Bürgerstiftung mit ihrer Initiative 
„Mach mit! Es ist auch Dein Porz“ 

vergeben. Zuvor hatte die Stiftung 
aufgerufen, sich zu bewerben. 30 
Einrichtungen und ihre 15 Projekte 

wurden letztlich ausgewählt. In An-
wesenheit zahlreicher Stifter*innen 
und von Kölns Oberbürgermeister 
Torsten Burmester wurden die Gelder 
symbolisch übergeben.
„Die Unterstützung von ehrenamt-
lichem und bürgerschaftlichem En-
gagement ist ein stabilisierender 
Faktor für das gesellschaftliche 
Zusammenleben und die kommu-
nale Demokratie“, so der Oberbür-
germeister. „Der Projektaufruf ist 
auf ein breites Echo getroffen und 
es gibt eine zunehmende Vernet-
zung zwischen den Vereinen und 
Einrichtungen, die von der Porzer 
Bürgerstiftung gefördert werden“, 
freut sich der im Stiftungsvorstand 
zuständige stellvertretende Vor-
sitzende der Porzer Bürgerstiftung 
Thomas Meurer. Unser Montags-
foto zeigt ihn, Torsten Burmester 
und Spendenempfänger Stephan 
Schwarzer von Eigenart.
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„Ich kann und will Pelzig nur auf der Bühne sein“
Unser Interview mit Kabarettist Frank-Markus Barwasser,  
den viele vor allem auch in seiner Rolle als Bühnenfigur als Erwin Pelzig kennen

Foto: Dita Vollmond

Kabarettist Frank-Markus Barwas-
ser hat Anfang der 1990er Jahre 
Erwin Pelzig entwickelt. Markante 
Merkmale: Cordhut, Herrenhand-
tasche und Würzburger Dialekt. Im 
September steht er in dieser Rolle 
im Wahner Eltzhof auf der Bühne. 
Lars Göllnitz hat ihm vorab ein paar 
Fragen gestellt.

Lieber Herr Barwasser, im Büh-
nentalk „Missverstehen Sie 
mich richtig“ haben sie vor ein 
paar Jahren mal gesagt, der 
politische Kabarettist ist ein 
Klugscheißer. An welchem Wis-
sen können Sie uns spontan hier 
teilhaben lassen?
60 Prozent der Männer und 40 
Prozent der Frauen in Deutschland 
haben Übergewicht. Gleichzeitig ist 
die Geburtenrate in Deutschland 
zwischen 2021 und 2025 um 18 
Prozent gesunken. Wir werden we-
niger. Aber wir werden dicker. Rein 
rechnerisch hört sich das doch ganz 
vernünftig an.
Wissen ist gerade heute gefühlt 
unbegrenzt verfügbar. Wie se-
lektieren Sie, was zu einem Büh-
nenprogramm des Herrn Pelzig 
passt? Welche Kriterien müssen 
erfüllt sein?
Mich interessieren grundsätzlichen 
Themen, Fragen von eher zeitloser 
Aktualität. Also Themen, die auch 
noch in ein paar Jahren Relevanz ha-
ben. Im Idealfall entstehen so Texte, 
die man auch noch in ein paar Jahren 
lesen mag. Ich laufe nicht mehr so 
gern jeder Sau hinterher, die gerade 
durchs Mediendorf getrieben wird.
Außerdem musst du dabei mit dei-
ner Pointe heute schneller sein als 
die Realität. Wenn du dich mit den 
Trumps und Infantinos dieser Welt 
beschäftigst, solltest du auch immer 
damit rechnen, dass die Typen Tanti-
emen verlangen, weil deine satirisch 
überspitzte Idee von heute ihr durch-
geknallter Vorschlag von gestern ist.
Bei all den, auch schweren, The-
men, die Sie beschäftigen: Ist 
die Rolle Erwin Pelzig auch ein 
wenig ein persönliches dickes 
Fell für Frank-Markus Barwas-
ser - wie der Name es vielleicht 
vermuten lässt?
Ja, das ist was dran. Die Themen, die 
uns alle beschäftigen und mit denen 
ich mich dann intensiv bei der Re-
cherche befasse, die lassen mich ja 
nicht kalt. Da ist eine Kunstfigur wie 
Pelzig schon hilfreich, etwas Distanz 
zu bewahren. Das ist vielleicht wie 

bei einer Ärztin oder einem Arzt: Die 
ziehen am Abend auch den weißen 
Kittel aus und nehmen die am Tag 
erlebten Schicksale möglichst nicht 
mit nachhause.
Klappt das gut?
Naja, so strikt kann ich das aller-
dings nicht trennen, denn meine 
Antennen sind eigentlich immer auf 
Empfang. Aber davon abgesehen 
ist so eine Figur ungemein hilfreich, 
komplexe Themen aufs Wesentliche 
runterzubrechen.
Ihr aktuelles Programm heißt 
„Wer wir werden“. Da liegt 
die Frage nahe: Wer werden 
wir denn?
Im Programm geht es darum, was 
dieser permanente Veränderungs-
druck mit uns macht. Wir erleben 
ja mehrere parallel verlaufende 
Transformationsprozesse, die sich 
gegenseitig beeinflussen: politisch, 
technologisch, klimatisch, ökono-
misch. Das macht Angst. Und Angst 
war schon immer ein hervorragendes 
Geschäftsmodell.
Populisten, Influencer und andere 
professionelle Weltuntergangsver-
walter bewirtschaften sie zuverläs-
sig. Social Media erledigt den Rest 
und sorgt dafür, dass jede noch so 
bescheuerte Behauptung zuverlässig 
jemanden findet, der schreibt: „End-
lich sagt“s mal einer!“ So wird aus 
Unsicherheit Misstrauen und aus 
Misstrauen irgendwann die Über-

zeugung, dass sowieso alle lügen. 
Und wenn nichts mehr wahr ist, 
muss ich auch niemandem mehr 
glauben - außer natürlich dem Typen 
auf YouTube, der mir erklärt, dass alle 
anderen manipuliert sind.
Irgendwann kann dann alles falsch 
sein. Und wenn alles falsch sein 
kann, ist nichts mehr wahr. Dann 
wird aus Zweifel Misstrauen, aus 
Misstrauen Paranoia - und aus uns 
werden Realitätsverweigerer, Egois-
ten, Angsthasen und Heulsusen.
„Wer wir werden“ ist passiv 
formuliert. Haben wir nicht 
selbst in der Hand, wer wir 
werden?
Ich glaube, nur zum Teil. Es geht 
doch schon damit los, dass deine 
soziale Herkunft, die ökonomischen 
Grundlagen deiner Familie maß-
geblich entscheiden, wie dein wei-
teres Leben verlaufen wird, welche 
Bildung du hast, welchen Beruf du 
ergreifst statistisch sogar, wie lange 
du lebst. Und diese Unterschiede 
werden mehr denn je weitervererbt. 
Nachhaltigkeit können wir also doch.
Die Millionenerbin und Aktivistin 
Marlene Engelhorn hat mir das mal 
in einem Interview aus eigener Er-
fahrung sehr schön beschrieben: Sol-
che Leute erben ja nicht nur Vermö-
gen, sondern auch das Adressbuch 
der Eltern. Sie erben Netzwerke, Be-
ziehungen, Verbindungen, Einfluss 
und Macht. Ich behaupte nicht, dass 
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wir gar nichts in der Hand haben bei 
der Frage, wer wir werden. Aber viel 
hängt von den Karten ab, die am An-
fang ausgeteilt werden. Da kann es 
nicht schaden, wenn die Eltern den 
Kartenverkäufer, den Kartenmischer 
und den Kartengeber gut kennen.
Als Erwin Pelzig helfen Ihnen die 
Freunde Hartmut und Dr. Göbel 
beim Bewältigen der Themen. 
Was kann Erwin Pelzig von den 
beiden lernen?
Alle drei lernen voneinander. Oder be-
finden sich zumindest in einer psycho-
logisch interessanten Konstellation. So 
hat es mir mal ein Psychologe erklärt. 
Er sah in Pelzig das ungezogene Kind, 
in Dr. Göbel die leidende Mutter und 
in Hartmut den grobschlächtigen un-

sensiblen Vater. Ein anderer Zuschauer 
glaubte, in den dreien die Freud“sche 
Dreifaltigkeit aus Es, Ich und Über-ich 
zu erkennen. Lustig, oder? Solche Ge-
danken habe ich mir bei der Geburt 
der drei Figuren nie gemacht.
Apropos lustig: Passiert es Frank-
Markus Barwasser manchmal, 
dass er aus Versehen in den 
markanten Sprachstil von Erwin 
Pelzig rutscht? An der Kasse beim 
Bäcker oder so?
Nein, niemals. Gerade in einer Situ-
ation wie beim Bäcker wäre es mir 
peinlich, in dieser Weise auf mich auf-
merksam zu machen. Ich kann und will 
Pelzig nur auf der Bühne sein, niemals 
sonst. Davon abgesehen: Ohne das 
Kostüm funktioniert es auch nicht. Der 

Anzug verändert bei mir alles: nicht 
nur die Sprache, auch die Körperhal-
tung, die Art zu denken.
Einmal ist in einer Stadthalle ein 
Schweinwerfer von oben runter auf 
die Bühne gekracht, einen halben 
Meter neben mir. Das war saugefähr-
lich. Als Barwasser hätte ich mir die 
Hallenleitung und den Bürgermeister 
vorgeknöpft. Als Pelzig habe ich spon-
tan eine Nummer über die finanzielle 
Lage der Kommunen gemacht. Ist 
ganz gut gelungen. Das Publikum 
war danach der Meinung, das gehöre 
zum Programm.
-
Frank-Markus Barwasser wurde im 
Februar 1960 in Würzburg als viertes 
von fünf Kindern geboren. Nach einem 

Zeitungsvolontariat studierte er Poli-
tikwissenschaft, Neuere Geschichte 
und Ethnologie an den Universitä-
ten München und Salamanca. In 
den 1980er Jahren begann seine 
kabarettistische Laufbahn. Inzwi-
schen steht er seit rund 30 Jahren 
auf Deutschlands Kabarettbühnen, 
verfasste ein Theaterstück für das 
Münchner Residenztheater und ist 
regelmäßig im Fernsehen zu sehen. 
2007 kam der erste Erwin Pelzig-
Film „Vorne ist verdammt weit weg“ 
ins Kino.
Am 17. September gastiert Frank-
Markus Barwasser in seiner Rolle des 
Erwin Pelzig im Wahner Eltzhof. Los 
geht es ab 20 Uhr. Tickets sind im 
Vorverkauf. www.wahn-witzig.de

Pflegetag, Sommerfest und Naturführung
Zündorf - Am Samstag, 29. Au-
gust, richten die Groov-Paten ihren 
sechsten Pflegetag der Naturanlage 
Groov aus. Los geht es um 10 Uhr. 
Treffpunkt ist am Materialcontainer 
der Groov-Paten am Ende der Güter-
gasse. Hier sollen die anliegenden 

Arbeiten besprochen und Geräte 
aus dem Container verteilt werden. 
So sollen Rosenbeete und Kübelbe-
pflanzungen auf der Brücke gepflegt 
werden. Ebenfalls stehen Arbeiten 
an den Spielplätzen sowie den Be-
wegungsparcours‘ an. 

Helfende sind eingeladen, zu unter-
stützen.
Ab 15 Uhr richten die Groov-Paten 
ihr Sommerfest auf dem hinteren 
Gelände des Minigolf-Platzes aus. 
Eingeladen sind Mitglieder und 
Freunde der Groov.

Am Samstag, 19. September, findet 
zudem von 11 bis 12.30 Uhr eine 
Naturführung für Kinder im Alter 
von sechs bis zehn Jahren statt. 
Treffpunkt ist am Marktplatz. Eine 
Anmeldung bei C. Herbeck ist er-
wünscht: groovkids@gmx.de (red.)
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Der Weisheit letzter Schluss: 
 Besser Rohre verschliessen 
     vorm Starkregenguß!

Jetzt Rückstausysteme installieren!

www.linden-team.de • 0221 126 064-0

Anzeige

Unser Programm im Bürgerzentrum Engelshof

09.09.2026 
Tanzen wie in alten Zeiten
15 Uhr - 18 Uhr
Tanzen und Mitsingen für die golde-
ne Generation
Durch den Nachmittag führt Jennifer 
Palm, begleitet vom 1st Class Enter-
tainment DJ, es wird Musik aus den 
50er, 60er, 70er Jahren und noch 

06.09.2026 
Kultur im Engelshof „
Max Köhler Trio“
11 Uhr, Einlass 10 Uhr
Die neue Kleinkunstreihe 
„Kultur im Engelshof“ 
wird unterstützt von der 
„Rembold-Stiftung“ 
Das Max Köhler Trio spielt leben-
digen Straight-Ahead-Jazz mit 
klarem Bezug zur Tradition. Der 
junge Kölner Pianist orientiert sich 
am klassischen Trio Sound mit Ein-
flüssen des Ahmad Jamal, Wynton 

02.09.2026 
Jürgen Wiebicke - Erste Hilfe für 
Demokratieretter
Lesung und Gespräch mit Jürgen 
Wiebicke im Rahmen des Pro-
jekts „Köln wählt Demokratie“
Ein Abend mit Jürgen Wiebicke 
im Rahmen des Projekts „Köln 
wählt Demokratie“
Wie können wir unsere Demokratie 
und die offene Gesellschaft vertei-
digen gegen die immer radikaler 
und dreister werdenden Verächter 
- auch jenseits der Wahlkabine und 
der Großdemonstrationen?
Wie andere ermutigen, mitzumachen?
Der Journalist Jürgen Wiebicke gibt 
uns griffige Regeln an die Hand, mit 
deren Hilfe jeder von uns jederzeit 
anfangen kann. Vor der eigenen 
Haustür. Im Alltag. Denn, und daran 
müssen wir uns immer wieder erin-
nern: Demokratie ist keine Selbstver-
ständlichkeit, wir müssen sie immer 
wieder aufs Neue verteidigen.

Bilder- 
Ausstellung
Porz-Mitte - Am Sonntag, 20. Sep-
tember, findet die Ausstellung „Open 
Air Malerei“ zum sechsten Mal statt. 
Neben den Organisator*innen, Künst-
lerin Uschi Aits und Künstler Johannes 
Keuser, zeigen auch Brigitte Bateson, 
Gabriele Bochentin, Marie-Luise 
Flohr, Heidi Froitzheim, Assja Kurtz, 
Manfred Molling, Laura Sinayski und 
Ludwig Schöller eine Auswahl ihrer 
Arbeiten. Zu sehen sind die Bilder in 
der Rathausstraße, an der Rückseite 
von Haus Nummer 17G. Eine Beschil-
derung führt zum Veranstaltungsort. 
Der Eintritt ist frei. Die Künstler*innen 
erwarten ihre Gäste mit kostenfreiem 
Kaffee und Kuchen. Die Bilder sind von 
11 bis 17 Uhr zu sehen. (red.)

Kelly, Ray Brown Trios. Zusammen mit 
Kester Jahn am Bass und Jakob Hein 
am Schlagzeug besteht das Programm 
aus Eigenkompositionen, sowie Stan-
dards des Great American Songbooks.
Eintritt 6,- € an der Tageskasse

mehr gespielt. Es dürfen Lieder ge-
wünscht, mitgesungen und getanzt 
werden. Ein bunter Nachmittag 
mit Möglichkeiten zu tanzen und 
neue Kontakte zu knüpfen. Kaffee, 
Kuchen und diverse Getränke werden 
angeboten.
Der Eintritt kostet 8 € 
incl. Begrüßungsdrink

Jürgen Wiebicke lebt als freier 
Journalist in Köln. Seit 19 Jahren 
moderiert er wöchentlich »Das 
philosophische Radio« auf WDR 5.
Beginn 19:30 Uhr, 
Einlass ab 19:00 Uhr
Eintritt 10 Euro Karten sind an der 
Abendkasse erhältlich
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STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Der Verkehr soll weiter fließen 
Die Autobahn GmbH erneuert das Autobahnkreuz Gremberg - geplant ist eine vierjährige Bauzeit

Kurse zu  
Sportbootführerschein

Verkauf zu Gunsten  
des Solibund

Porz-Mitte - Zu Gunsten des Vereins 
Solibund findet an den Samstagen, 29. 
August und 5. September, jeweils ein 
Verkauf von Produkten, wie Buggys 
und Kinderwagen in verschiedenen 
Ausstattungen, neuwertigen Möbeln 
und Teilen von Regalsystemen sowie 

Kleinigkeiten aus den Bereichen Spiel 
und Dekoration, statt. Zudem wer-
den Kaffee, Kaltgetränke, Kuchen und 
Snacks angeboten. Der Verkauf findet 
von 13 bis 18 Uhr beim Solibund, Fried-
richstraße 39 bis 41 im Innenhof, statt. 
(red.)

Gremberghoven / Poll - Die Brü-
cken der A559 am Autobahnkreuz 
Gremberg mit der A4 sind echte 
Dauerbrenner. 1963 um die bei-
den äußeren Teilbauwerke ergänzt, 
stammen die der mittleren Spuren 
aus dem Jahr 1939. Inzwischen 
sind sie zu marode, um weiter ihren 
Dienst zu machen. Ein Ersatz muss 
her. Nun hat die Autobahn GmbH 
mit den Baumaßnahmen begonnen 
- geplant sind vier Jahre.
Man wolle die Auswirkungen auf 
den Verkehr möglichst gering hal-
ten, so die Planenden. Durch ein 
mehrphasiges Bauen solle die Be-
fahrbarkeit für das „hochbelastete 
Autobahnkreuz während der ge-
samten Bauzeit aufrechterhalten 
werden“, heißt es.
Mit dem Bau sollen die Längen der 
Brücken über die A4 von 25 auf über 

33 Meter vergrößert werden. Für die 
darunter liegende A4 sollen so breite 
Verteilerfahrbahnen und mögliche 
Seitenstreifen entstehen. Zudem 
soll die Durchfahrtshöhe von unter 
4,70 Metern auf der A4 an heutige 
Standards angepasst werden. In der 
Breite soll das Bauwerk gleich bei 
44,20 Metern bleiben.
Um die Arbeiten durchzuführen, 
werden Behelfsbrücken eingerichtet, 
Spuren verlegt und verengt, zudem 
stünden teilweise Sperrungen an - 
etwa von Auffahrten und ein paar 
Vollsperrungen an Wochenenden, 
so die Autobahn GmbH in einer 
Meldung. Diese sollen an wenigen 
Wochenenden im Winter 2026/2027 
stattfinden, heißt es.
In der nun angelaufenen vierzehn-
monatigen Bauphase eins werden 
Voraussetzungen für den Neubau 

geschaffen. Behelfsumfahrungen 
und Trennstreifenüberfahrungen 
werden eingerichtet.
Auf A4 und A559 werden Fahrspu-
ren verengt, zudem auf der A4 eine 
sogenannte Inselbaustelle zwischen 
den Spuren eingerichtet.
In Bauphase zwei soll dann die ak-
tuelle westliche Brücke abgerissen 
werden und ein erster Neubau an 
dieser Stelle entstehen. Auf dieses 
werden für Bauphase drei die Fahr-
spuren der A559 verlegt. Danach 
erfolgt vierzehn Monate lang ein 
Abriss und Neubau der anderen 
alten Brückenseite. Zudem werden 
bereits andere temporäre Einrichtun-
gen abgebaut.
Über genaue Sperrungen möchte die 
Autobahn GmbH jeweils gesondert 
informieren heißt es.
Für beide Autobahnen kommt so 

mit der Maßnahme eine weitere zu 
bereits laufenden Bauarbeiten hinzu. 
An der A4 wird etwas weiter östlich 
am Heumarer Dreieck gearbeitet. 
Zudem muss die Brücke über die 
Bahngleise auf Höhe Anschlussstelle 
Klettenberg in westlicher Richtung 
zukünftig neu gebaut werden. Auf 
der A559, die im weiteren südlichen 
Verlauf als A59 geführt wird, laufen 
auf mehreren Kilometern Bauarbei-
ten an der Fahrbahndecke.
Am Autobahnkreuz Gremberg habe 
man in der Vergangenheit bereits 
mehrfach Sanierungs- und Siche-
rungsmaßnahmen durchgeführt, 
so die Autobahn GmbH. Weitere 
seien aus technischen und wirt-
schaftlichen Gründen nicht mehr 
sinnvoll gewesen. Der Neubau sei 
so zwingend nötig. 
(red./Lars Göllnitz)

Zündorf - Am Dienstag, 1. Septem-
ber, startet der Club für Wassersport 
Porz (CfWP) mit neuen Kursen für 
den „Sportbootführerschein Bin-
nen“. Geleitet werden die Kurse 
von den Instruktoren Manfred Bau-
endahl und Sascha Thelen. Ziel des 
Kurses ist es, die Teilnehmenden auf 
die amtlichen Prüfungen vorzube-

reiten. Die theoretische Ausbildung 
erfolgt an Abendterminen. Die prak-
tische Ausbildung findet jeweils an 
den Wochenenden statt. Ergänzend 
dazu bietet der Verein an Wochen-
enden ein praktisches Fahrtraining 
auf dem Wasser an. 
www.cfwp.de/semo/ausbil-
dung-segeln-motorboot (red.)



|  9Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 34 | Samstag, 22. August 2026 | Kw 34 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de

Kommentar:
Eine weitere Baustelle auf der Autobahn

Unterstützung  
für Helfende Hände
Stadtbezirk Porz - Die ehrenamt-
lich engagierten Helfende Hände 
Porz suchen weitere Aktive. Zur Ko-
ordination der ehrenamtlichen Hilfen 
wird jemand gesucht, der Anfragen 

koordiniert. Informationen gibt Bag-
nu Yazici vom Senioren-Netzwerk 
Porz: 02203 185538 oder 
seniorennetz-porz@awo-koeln.de. 
(red.)

Der erste Impuls ist schnell dieser: 
„Das kann doch nicht wahr sein. 
Noch eine Baustelle.“ Verständ-
lich. Und na klar: Der ein oder 
andere Stau, Wartezeiten und 
stockender Verkehr dürften dazu 
kommen. Gerade für Pendelnde 
und Vielfahrende ein Ärgernis. 
Aber was wäre die Alternative? 

Warten bis Brücken gar nicht mehr, 
wie in Bonn, befahrbar sind oder 
gar einstürzen? Mitnichten.
Dass gerade an Autobahnen viel 
gebaut wird, so wie jetzt am Brü-
ckenbauwerk am Kreuz Gremberg, 
ist auch ein Zeichen, dass marode 
Infrastruktur erneuert wird. Ein gu-
tes Zeichen. Wird der Verkehrsfluss 

derweil aufrechterhalten, dann 
dauert ein Neubau auch seine Zeit. 
Zudem dürfte das Aufkommen an 
vielen Baustellen in Köln und NRW 
für die Autobahn GmbH ein großer 
planerischer Aufwand sein.
Ob die geplanten vier Jahre tat-
sächlich eingehalten werden, 
bleibt abzuwarten. Autobahn-

Baustellen mit erfülltem Zeitplan 
gibt es - so, wie beim Neubau der 
Brücke der A59 an der Anschluss-
stelle Wahn. Jetzt heißt es für das 
Kreuz Gremberg erst einmal: Ge-
duld, gute Nerven und Vorfreude 
auf eine dann hoffentlich Jahre 
haltende neue Brückenanlage. 
(Lars Göllnitz)
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Anmeldungen  
zu Flohmarkt

Ersten Mieter  
schon gefunden

Porz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte veranstaltet zum „Herbst-
markt“ am Sonntag, 13. September, von 9 bis 18 Uhr im Zentrum 
von Porz-Mitte einen Flohmarkt. Interessierte Anbietende können 
sich melden. Die Standgebühr beträgt wieder 15 Euro pro Tisch mit 
einer Länge von bis zu drei Metern. Die Erlöse sollen soziale Projekte 
unterstützen. Gewerbliche Anbieter sind nicht erlaubt: 0175 186 5425 
oder a.mirche@bv-porz-mitte.de. (red.)

Porz-Mitte - Auf einem Gelände entlang der Deutsche Bahn-Trassen 
und von der Kaiserstraße aus betrachtet hinter dem KVB-Bushof ent-
steht ein Unternehmerpark mit insgesamt rund 28.000 Quadratmetern 
Hallen- und 5.400 Quadratmetern Bürofläche.

Bevor der erste Bauabschnitt im Herbst 2026 fertiggestellt 
werden soll, ist bereits ein erster Mieter gefunden: Nach An-
gaben des Projektentwicklers Aurelis soll ein Unternehmen der 
Sport- und Fitnessbranche zwei Halleneinheiten mit insgesamt 
rund 1.640 Quadratmetern Fläche angemietet haben.

Demnach bezieht das Unternehmen zum 1. Oktober erst eine 
Halle mit rund 600 Quadratmetern Hallen- und 300 Quadrat-
metern Bürofläche. Zum 1. Februar soll dann eine zweite Einheit 
mit rund 600 Quadratmetern Hallen- und 140 Quadratmetern 
Bürofläche folgen. Das Gelände richte sich vor allem an Unter-
nehmen aus Industrie, Produktion, E-Commerce, Großhandel 
oder auch Diensleistung, so Aurelis. (red.)
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Angebote 
vom Förder-
verein Hospiz

Bereitschaftsabend  
zu Reanimation
Urbach - Der Porzer Ortsverein vom Roten Kreuz hatte bei seinem 
Bereitschaftsabend Besuch vom Chefarzt der Kardiologie im Kran-
kenhaus Porz am Rhein.

Passend zum Thema des Abends, bei dem Reanimation und die 
Anwendung eines Defibrillators im Mittelpunkt standen.
„30 und 2“ laute die Formel beim Reanimieren eines Menschen, 
so der Ortsverein. Eine Hand aufs Brustbein, die andere darüber 
und dann mit gestreckten Armen 30-mal etwa fünf Zentimeter tief 
drücken. Das Ganze 100-mal die Minute, also etwa im Takt von 
„Stayin“ alive“ von den Bee Gees oder auch „Atemlos“ von Helene 
Fischer, so der Ortsverein weiter.

Marc Horlitz gab als Tipp zudem den „Lebensretter Song“ auf You-
Tube mit, dieser gebe eine gute Orientierung, so der Chefarzt.
Nach 30-maligem Drücken folgen dann zwei Atemstöße. Bei über-
strecktem Kopf, damit der Atemweg frei sei. Zudem gelte es, die 
Nase zuzuhalten und zu beatmen, bis sich der Brustkorb hebe, so 
der Ortsverein.

Bereitschaftsabende finden an jedem ersten und dritten Donners-
tag im Monat beim Roten Kreuz in der Friedensstraße 120 statt. 
Interessierte sind eingeladen.
Die Porzer Ortsgruppe vom Roten Kreuz ist vielfach im Einsatz. Etwa 
bei Karnevalssitzungen, Karnevalszügen, beim Volksfest „Inselfest“, 
Sportveranstaltungen, im 1. FC Köln-Stadion, am Nürburgring bei 
„Rock am Ring“ oder auch bei Autorennen und Konzerten. (red.)

Urbach / Porz-Mitte - Der Förder-
verein Hospiz Köln-Porz bietet eine 
Reihe an Veranstaltungen an. So 
etwa einen Trauerspaziergang 
am 12. September, ein Trauercafé 
am 23. September oder auch einen 
offenen Hospiztreff. Angebote und 
Veranstaltungen des Vereins sind 
online abrufbar: 
www.hospiz-koeln-porz.de/
termine (red.)
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Treffen für Moped-Fans

Sommerfest und Jubiläum

Neuntes Eiler Dorffest

Wahn - Freunde und Besitzer*in-
nen historischer Mopeds, Mokicks, 
Leicht- oder auch Kleinkrafträder al-
ler Marken treffen sich am Sonntag, 
6. September, im Wahner Eltzhof.
Das Treffen in der sogenannten 

„Schnapsglas-Klasse“ lockt Inte-
ressierte aus NRW und über das 
Bundesland hinaus an. So sind auch 
regelmäßig Mopedfreunde aus Hol-
land und Belgien mit dabei.
Interessierte mit eigenem Fahrzeug 

sind von den Ausrichtenden eingela-
den, am Treffen teilzunehmen.
Für Menschen, die Ersatzteile oder 
ein Moped suchen, gibt es einen 
Teilemarkt beim Treffen.
Präsentiert werden Marken wie etwa 

Zündapp, Kreidler, Hercules, Victoria, 
NSU oder auch DKW. Ansprechpart-
ner ist K. Becker: 0151 423 423 03 
oder nik.becker@koeln.de. 
www.zuendapp-colonia.de 
(red.)

Eil - Am Samstag, 5. September, fin-
det von 14 bis 22 Uhr das neunte 
Eiler Dorffest statt - ausgerichtet vom 
Ortsring Eil und auf dem Pfarrer-Oer-
mann-Platz. Die Veranstaltung dient, 
so der Ortsring, dem Kennenlernen 
im Veedel und soll die Verbundenheit 

und den Zusammenhalt sowie den 
Informationsaustausch im Veedel 
stärken. Ehrenamtlich Helfende ge-
stalten das Fest und versorgen die 
Gäste mit kulinarischen Speisen und 
kühlen Getränken.
Für die musikalische Unterhaltung 

sorgen Enrico Braun mit Saxophon, 
Sängerin Debora, Frank Kröger und 
die Drummerholics. Auftritte meh-
rerer Kinder- und Jugendtanzkorps 
sind geplant. Zudem werden Bas-
teln, Kinderschminken, Ballonkunst, 
ein Kinderkarussell und eine Hüpf-

burg angeboten. Der Ortsring hat 
ein eigenes Malbuch für Kinder mit 
Bezug zu Eil entworfen, das die Kin-
der an diesem Tag ausmalen können.
Durch das Programm führt der Vor-
sitzende des Ortsrings Eil, Erwin 
Bäuml. (red.)

Wahnheide - Der Bauspielplatz 
Senkelsgraben, Jürgen-Schumann-
Weg 1, feiert am Samstag, 29. Au-
gust, ab 14 Uhr sein Sommerfest. 

Gefeiert wird zusammen mit der 
Karnevalsgemeienschaft Heider 
Wildsäue, die das 50. Jahr ihres 
Bestehens begeht.

Das Programm beinhaltet ein Büh-
nenprogramm, einen DJ, einen 
Spiele-Parcours, zudem gibt es Kuli-
narisches. Die Freiwillige Feuerwehr 

Löschgruppe Wahn-Heide-Lind ist 
ebenfalls vor Ort und präsentiert 
ihre Arbeit. 
(red.)
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Besichtigung des Groß-
klärwerks Stammheim

Besichtigung  
von Zuckerfabrik

Sommerfest der Schützenbruderschaft

Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Eil - Die Schützenbruderschaft St. 
Sebastianus Eil von 1908 richtet am 
Samstag, 12. September, ab 13 Uhr 
ein Sommerfest an der Leidenhau-
sener Staße 62 aus. Dafür wurde die 
Sperrung der Leidenhausener Straße 
für einen Bereich von rund 100 Me-
tern bei der Stadt Köln beantragt.

Die Schützen um den ersten Bruder-
meister Michael Schmitz laden Nach-
barn, Freunde, Vereine und Gönner 
der Eiler Schützen ein. Um 15 Uhr 
soll beim Fest die Preisverleihung 
der Luftballonaktion vom Schützen-
fest stattfinden. Über 70 Kinder, die 
bei der Eröffnung des Schützenfestes 

einem Luftballon freien Flug ließen, 
dürfen nun gespannt sein, welche 
Karte gefunden und zurückgeschickt 
wurde. Die Karte, dessen Ballon am 
weitesten geflogen ist, bekommt 
als Preis zwei Eintrittskarten für 
das „Phantasialand“ in Brühl. Die 
Preisverleihung wird „Fiedelino“, 

das Maskottchen vom Festausschuss 
Porzer Karneval gemeinsam mit dem 
Brudermeister übernehmen. Ange-
boten werden zudem ein Kinderka-
russell oder auch Blasrohrschießen. 
DJ Winni sorgt ab 13 Uhr für musi-
kalische Unterhaltung. Kulinarisches 
wird angeboten. (red.)

Eil - Am Samstag, 25. August, führt der Ortsring Eil mit einer Besu-
chergruppe eine Besichtigung des Großklärwerks Stammheim in der 
Egonstraße 21 in Stammheim durch. Treffpunkt ist um 12:45 Uhr vor 
dem Eingang des Werks. Die Führung dauert etwa zwei- bis zweiein-
halb Stunden. Festes Schuhwerk sowie der Witterung entsprechende 
Bekleidung für die Führung ist erforderlich. Anmeldungen zur Führung 
sind notwendig: PorzEil@yahoo.de oder 0157 79730158. (red.)

Eil - Am Dienstag, 27. Oktober, führt der Ortsring Eil mit einer Be-
suchergruppe eine Besichtigung der Zuckerfabrik „Pfeifer & Langen 
GmbH & Co. KG“ im Werk Euskirchen, Bonner Straße 2, in 53879 
Euskirchen durch. Treffpunkt ist um 13:15 Uhr vor dem Eingang. 
Parkplätze sind vor Ort ausgeschildert. Die Führung dauert etwa 
zweieinhalb bis drei Stunden. Festes Schuhwerk sowie der Witte-
rung entsprechende Bekleidung ist erforderlich. Eine Anmeldung 
für die Führung ist zwingend notwendig: PorzEil@yahoo.de oder 
0157/79730158. (red.)
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Per Sprühflasche anregnen
Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen informiert zum Umgang mit Wespen

500 Freikarten für Kinder und Jugendliche 
Kölner Spenderin ermöglicht kostenlose Badebesuche in den KölnBädern in den Sommerferien 

Köln, 12. August - Die KölnBäder 
freuen sich, gemeinsam mit der 
Stadt Köln Freikarten für Kinder und 
Jugendliche in den Sommerferien 
anbieten zu können. Möglich wird 
die Ferienaktion durch die großzü-
gige Spende einer Kölnerin. 
Am Freitag, 14. August, findet hierzu 
in den KölnBädern in Zollstock und 
Höhenberg ein gemeinsamer Akti-

onstag statt. An diesem Tag werden 
jeweils 125 Freikarten im Zollstock-
bad und 125 Freikarten im Höhen-
bergbad an Kinder und Jugendliche 
ausgegeben. Die Karten ermöglichen 
einen kostenlosen Eintritt in die je-
weiligen Bäder. 
Die weiteren 250 Freikarten werden 
über das Amt für Kinder, Jugend und 
Familie der Stadt Köln verteilt und 

kommen ebenfalls Kindern und Ju-
gendlichen zugute. 
„Wir freuen uns sehr über diese 
großzügige Aktion, die in dieser 
Form erstmalig aus der Kölner Bür-
gerschaft an uns herangetragen 
wurde“, so Marc Riemann, Leiter 
Bäderbetriebsmanagement der 
KölnBäder GmbH. 
Mit der gemeinsamen Ferienaktion 

möchten die KölnBäder und die 
Stadt Köln Kindern und Jugendlichen 
unabhängig von ihren finanziellen 
Möglichkeiten einen sommerlichen 
Badebesuch ermöglichen. 
Ein besonderer Dank der KölnBäder 
gilt der Spenderin aus Köln, die die 
500 Freikarten ermöglicht hat, sowie 
der Stadt Köln für die gemeinsame 
Umsetzung der Aktion.

Eil - Wespen seien natürliche Be-
standteile der Umwelt und über-
nähmen zudem wichtige Funktionen 
im Ökosystem, indem sie Blüten be-
stäubten und Schädlinge kontrollier-
ten, so das Umweltbildungszentrum 
Gut Leidenhausen in einer Meldung. 
Jedoch könnten sie mitunter auch 
als lästige Plagegeister empfunden 
werden. Dann, wenn sie sich zu 
sehr für das Grillwürstchen inter-
essieren oder weil Menschen Angst 
haben, angegriffen oder gestochen 
zu werden.
In den meisten Fällen seien Wespen 

aber nur bereit zu stechen, wenn sie 
provoziert würden, so das Zentrum 
weiter. Von den vielen Arten sozia-
ler Wespen in Deutschland interes-
sierten sich nur zwei tatsächlich für 
menschliche Speisen: die Deutsche 
und die Gemeine Wespe.
„Diese zwei ruinieren den anderen 
Arten den Ruf, obwohl es sogar re-
gelrecht friedliche Wespen gibt“, so 
Matthias Kistenich, Wespen- und 
Hornissenberater. „Hornissen sind 
im Gegensatz zu ihren kleineren 
Verwandten eher an Fallobst und 
anderen Insekten als Nahrung in-

teressiert, als an Obstkuchen und 
Gegrilltem.“
Wie aber sollten sich Betroffene am 
besten verhalten, um Mensch und 
Tier zu schützen? Gemeinsam mit 
Matthias Kistenich stellt das Um-
weltbildungszentrum Gut Leiden-
hausen Ratschläge bereit, was bei 
Begegnung mit den Tieren zu tun 
ist: „Um Wespen gar nicht erst an-
zulocken, sollten Picknickbereiche 
frei von Speiseabfällen gehalten 
werden“, so der Experte. Seien die 
Wespen einmal da, dann könne eine 
Ablenkfütterung in die Flugrichtung 

der Tiere gestellt werden.
„Eine simple und unterschätzte Lö-
sung ist auch, ankommende Wespen 
mit einer Sprühflasche mit Wasser 
nass zu machen. Sie denken dann, 
dass es regnet und werden einfach 
wieder umkehren“, so Kistenich.
Das Aufstellen von Fallen für Wes-
pen sei in Deutschland indes nicht 
gestattet. Dadurch würden auch 
besonders geschützte Arten, wie 
Hornissen und bestimmte Schweb-
fliegen, Falter und Käfer gefangen, 
erklärt Kistenich. Grundsätzlich stün-
den alle Wespen und Wildbienen, zu 
denen auch die Hummeln gehören, 
unter dem Schutz des Bundesnatur-
schutzgesetzes. Für das Töten ge-
schützter Arten können Bußgelder 
bis 50.000 Euro fällig werden.
Generell gelte: Zu Wespen- und 
Hornissennestern sollte ausreichend 
Abstand gehalten werden. Falls ein 
Nest in der Nähe stört, kann die 
Untere Naturschutzbehörde der 
Stadt Köln kontaktiert werden. 
Neben Beratung gibt es dort auch 
Kontakte zu Wespen- und Hor-
nissenberater*innen. Bei vielen 
Nestern reiche bereits einfache 
Abtrennungen, einige könnten um-
gesiedelt und nur wenige müssen 
professionell vernichtet werden, so 
Kistenich. Die wichtigste Maßnah-
me sei jedoch, Ruhe zu bewahren 
und respektvoll mit den Tieren 
umzugehen. „So sollte einem ent-
spannten Grillabend nichts mehr im 
Wege stehen.“ (red.)
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Einladung zur Bürgersprechstunde am 28.08.26
Hinweis auf SPD-Sommerprogramm

Sommerspaß geht weiter:  
Familienaktionen und mehr im AGGUA Troisdorf

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Am Freitag, den 28. August 
2026, laden SPD-Fraktionsvorsitzen-
de Bettina Jureck und ihre BV-Frak-
tion herzlich zur Bürgersprechstunde 
ein. Ab 17:00 Uhr sind die Mandats-
träger und Mandatsträgerinnen im 
Gastwerk des Bürgerzentrums 
Engelshof, Oberstr. 96, Porz-West-
hoven) persönlich erreichbar.
Die Kommunalpolitiker hoffen, dass 
möglichst viele Bürgerinnen und 

Bürger die Gelegenheit nutzen, um 
mit den Mitgliedern der Bezirks-
vertretung Porz ins Gespräch zu 
kommen. Die Politiker wollen über 
den Start in die neue Wahlperiode 
berichten, über die Zusammenarbeit 
mit anderen Parteien in der Bezirks-
vertretung sowie ihre inhaltlichen 
Schwerpunkte.
Neben aktuellen kommunalpoliti-
schen Themen sollen die Anliegen 

der Bürgerinnen und Bürger im 
Mittelpunkt stehen. Ob konkrete 
Fragen, Ideen oder Anregungen aus 
ihrem Veedel - die SPD verspricht 
zuzuhören und will sich Zeit für den 
persönlichen Austausch nehmen. Wir 
laden Sie auf eine Tasse Kaffee ein. 
Kommen Sie gerne vorbei und mit 
uns ins Gespräch. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!
Zugleich weist die SPD auf ihre 

Veranstaltungen im Sommerpro-
gramm hin. Angeboten werden 
verschiedene Termine, etwa am 
25.08. (18:00 Uhr) ein Besuch der 
KVB-Hauptwerkstatt in Köln-Wei-
denpesch, am 27.08. (18:00 Uhr) 
der Feuerwache Porz sowie der Luft-
waffenkaserne Wahn am 14.09.26 
(17:00 Uhr). Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Nähere Details unter 
www.porzspd.de.

Sigita Gelbach

Am AGGUA-Familientag am 27. August sorgt der schwimmende 
Wasserparcours „Flamingo SprinGo“ für jede Menge Spaß und 
Action im Wasser. © AGGUA Troisdorf

Anzeige

Die Sommerferien gehen zu 
Ende, der Spätsommer im 
AGGUA geht weiter: Am Don-
nerstag, 27. August, steigt im 
Freibad der zweite große Fami-
lientag der Saison. Gefolgt vom 
Weltkindertag am 20. Septem-
ber, den das AGGUA mit Musik, 
Spiel und viel Action in der 
Eventlocation Agguarell feiert. 
Für alle, die den Sommer noch 
mehr festhalten möchten: Das 
Siegerdesign des studentischen 
AGGUA Design-Wettbewerbs 
ist als limitierte Edition exklusiv 
vor Ort erhältlich.
Wieder da: Flamingo SprinGo
Der Familientag am Donnerstag, 
27. August, beginnt um 10 Uhr, 
und die große Attraktion wartet im 
Freibad: SprinGo, ein XXL-Flamingo 
zum Klettern, Balancieren und Aus-
toben. Hier sind Geschicklichkeit und 
gute Laune gefragt. Falls das Wetter 
nicht mitspielt, zieht SprinGo nach 
drinnen ins Freizeitbad um. Zwi-
schen 15 und 18 Uhr übernimmt am 
Kinderbecken eine Kinderanimateu-
rin die Programmgestaltung - mit 
Riesenseifenblasen, Kinderdisco, 
Mitmachaktionen und Entenbingo. 

Kinder zwischen vier und zwölf 
Jahren, die Mitglied im kostenlosen 
AGGUA Kids Club sind, zahlen er-
mäßigten Eintritt. 
Zum Weltkindertag: 
AGGUA Kindertag im Agguarell
Am 20. September ist Weltkindertag - 
und natürlich hat sich das AGGUA zu 
diesem Anlass etwas Besonderes für 
seine kleinen Gäste einfallen lassen. 
Diesmal nicht am Beckenrand, denn das 
Freizeitbad befindet sich vom 7. bis ein-
schließlich 20. September in Revision, 
um frisch geputzt für seine Gäste da 

zu sein. Deshalb wird zusammen „in 
Kleidung“ im Agguarell, der gläser-
nen Event-Location im Erlebnisbad, 
gefeiert. Von 15 bis 19 Uhr gibt es 
dort Musik, Spiel, Kinderunterhal-
tung und einen Malwettbewerb. 
Der Eintritt ist kostenlos. 
„Am Weltkindertag verwandeln wir 
das Agguarell in ein Kinderparadies 
und laden alle Kinder mit ihren Eltern 
herzlich ein, bei uns einen tollen Nach-
mittag zu verbringen“, so AGGUA-
Geschäftsführerin Daniela Simon. 
Ab Montag, 21. September, ist die 

jährlich vorgeschriebene Revision 
abgeschlossen und das Freizeitbad 
steht wieder allen Badegästen of-
fen. Wichtig für alle Saunagäste: Die 
AGGUA Sauna & Lounge schließt 
anlässlich der Sauna-Revision nur 
eine Woche lang - vom 7. bis ein-
schließlich 13. September. In der 
restlichen Zeit ist der Saunabereich 
zu den bekannten Öffnungszeiten 
wie gewohnt zugänglich.
Der Sommer zum Anziehen
Beim AGGUA Design-Wettbewerb 
im Juni hatte sich Student Tim Krü-
ger von der Rhein-Sieg-Akademie 
für Realistische Bildende Kunst und 
Design (RSAK) mit seinem Entwurf 
durchgesetzt. Inspiriert von japa-
nischen Landschaftszeichnungen 
entwickelte er eine Szenerie aus 
kontrastierenden Farbwelten und 
Bewegungen mit klarem Bezug 
zum AGGUA. Sein Gewinnerdesign 
wurde anschließend auf T-Shirts, 
Beuteln und Badetüchern umge-
setzt und ist nun als limitierte Edi-
tion exklusiv im AGGUA-Shop und 
am Info-Point der Sauna & Lounge 
erhältlich.
Aktuelle Informationen unter 
www.aggua.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 29. August 2026
Annahmeschluss ist am:
26.08.2026 um 10 Uhr
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Evangelische Gottesdienste

Gottesdienst der Freien 
Christengemeinde

Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Balsam für die Seele.  
Wenn Worte fehlen,  

hilft Musik bei der 
Trauerfeier.

Sonntag, 23. August
9:30 Uhr - Johanneskirche Gottes-
dienst mit Abendmahl
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst 
mit Abendmahl
11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst

Mittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet 
mit Abendmahl
Donnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht 
mit Glockengeläut

Die Freie Christengemeinde Köln-Porz richtet ihren Gottesdienst am Sonntag 
um 10:30 Uhr im eigenen Gebäude an der Theodor-Heuss-Straße 7 aus.

Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.
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Gottesdienste der  
Neuapostolischen Kirche

Informationen  
der FeG Köln-Porz

Katholische Gottesdienste

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Eine Zeit der Trauer, 
eine Zeit des Abschieds,

eine Zeit nur für Sie:
Unser Abschiedsraum

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre Gottes-
dienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.

Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zu-
dem gibt es das Angebot Pfadfinder 
für Kids von 7 bis 12 Jahren an je-

dem ersten und dritten Samstag im 
Monat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet je-
den zweiten Samstag im Monat von 
14:30 bis 16:30 Uhr statt. www.
koeln-porz.feg.de

Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef

Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, 
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, 
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 22. August 
	 MAXMO Apotheke Gremberg
	 Gremberger Straße 200, 51105 Köln, 0221 80193670
Sonntag, 23. August 
	 Apotheke am Flughafen
	 Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203 65191
Montag, 24. August 
	 Rather Burg-Apotheke
	 Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221 864051
Dienstag, 25. August 
	 Avicenna Apotheke
	 Rösrather Straße 2-16, 51107 Köln, 0221 98944450
Mittwoch, 26. August 
	 Marien-Apotheke
	 Schmittgasse 59, 51143 Köln, 02203 82730
Donnerstag, 27. August 
	 Anno Apotheke
	 Frankfurter Straße 703, 51107 Köln, 0221 891642
Freitag, 28. August 
	 Apotheke Rath/Heumar
	 Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221 861050
Samstag, 29. August 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 309, 51143 Köln, 02203 1022480

Angaben ohne Gewähr
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Schiedspersonen für Porz

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-tieraerztenot-

dienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll 
und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: Schiedsamt71@
klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson für 
den Schiedsamtsbezirk 72 ist 
derzeit vakant. 
Die vorübergehende Vertretung 

hat übernommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 
(keine SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: andreas.zwierzynski@
schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: peter.alsbach@
schiedsmann.de
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